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AFRITZ AM SEE
GEMEINDEPOST

Mit Herz und Hirn für unsere
Gemeinde

Afritz am See!
afritz.spoe.at fb.com /SPOE.Afritz.am.See
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Liebe Afritzerinnen, 
liebe Afritzer!

Ich bitte Sie – gehen Sie wählen. Ge-
ben Sie Ihre Stimme ab. Entscheiden 
Sie mit. Ich tue es nicht, weil ich muss, 
sondern weil ich es kann. Genau wie 
Sie: Sie können die Zukunft unseres 
Landes mitgestalten.

Wir leben in einem guten Teil dieser 
Welt. Wir leben in Frieden. Wir leben 
in einem Land, in dem jeder Mensch 
seine Meinung frei äußern darf. In 
dem jeder Mensch Rechte hat. Wir 
leben in Sicherheit. Das ist das Er-
gebnis eines demokratischen Pro-
zesses und kein natürlicher Zustand.

Es ist ein Prozess, der uns von einer 
Vergangenheit der Ungleichheit und 
Ungerechtigkeit hin zu einer sicheren 
und stabilen Gesellschaft geführt 
hat. Aber unsere Welt ist im Wandel,
und viele der Veränderungen, die wir 
erleben, sind beängstigend. Es gibt 
vieles, wovor wir uns zu Recht fürch-

ten können. Doch die Flucht in eine 
idealisierte Vergangenheit hilft uns 
nicht weiter. Früher war es nicht bes-
ser, es war einfach nur anders.

Wir müssen uns den Herausforde-
rungen stellen, die uns derzeit be-
lasten: Teuerung, Migration, Klima-
wandel, Wohnungsnot, soziale und 
finanzielle Sicherheit.

Doch es geht nicht nur darum, diese 
Herausforderungen zu bewältigen. 
Es geht auch darum, Visionen zu ver-
wirklichen. Visionen von einem Ös-
terreich, das in allen Bereichen des 
Lebens gerecht und fortschrittlich 
ist.

Die bevorstehende Wahl bietet uns 
die Chance, diese Visionen Wirklich-
keit werden zu lassen. Ihre Stimme 
ist ein wichtiger Beitrag dazu. Sie 
haben die Macht, die Richtung zu 

bestimmen, in die unser Land gehen 
soll. Nutzen Sie diese Macht. Nutzen 
Sie Ihr Wahlrecht und gestalten Sie 
die Zukunft unseres Landes mit.

Ich bitte Sie daher, am Wahltag Ihre 
Stimme abzugeben und die SPÖ zu 
unterstützen. Gemeinsam können 
wir dafür sorgen, dass Österreich ein 
Land bleibt, in dem soziale Gerech-
tigkeit, Solidarität und Nachhaltig-
keit keine leeren Worte, sondern ge-
lebte Realität sind.

 LASSEN SIE UNS GEMEINSAM 
 DIE POLITISCHE STABILITÄT 
 SCHAFFEN, DIE WIR IN DIESEN 
 UNSICHEREN ZEITEN SO 
 DRINGEND BRAUCHEN.

In unserem Regionalwahlkreis kan-
didiere ich selbst als starke Stimme 
für das Gegendtal und Umgebung 
und bitte um Ihre Stimme. Mit Phi-
lip Kucher (NR, aus Klagenfurt), Pe-
tra Oberauner (NRin, aus Villach) 
und Dominik Steinweder (Bezirks-
geschäftsführer, aus Villach) gibt es 
weitere Kandidatinnen und Kandida-
ten auf der Landesliste, die sich stark 
für unsere Region einsetzen.

Ihre Stimme zählt. Ihre Entscheidung 
zählt. Und Ihre Zukunft zählt.

Ihr Siegfried Rauter 

Bild (v. l. n. r.): 
GV Christian Wieltsch, 
Bundesparteivorsitzender 
Andreas Babler,
VBgm Siegfried Rauter 
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Unser Philip Kucher (42) ist mittlerweile seit einem Jahr Klubobmann der SPÖ im Parlament. 
Man kennt ihn von seinen launigen Reden, die keineswegs verbergen, dass er Kärntner ist und 

bleibt.  Im September führt er die SPÖ-Kärnten als Spitzenkandidat in die Nationalratswahl.

Wir haben uns über Philip umge-
hört und ihn von seinen Begleitern, 
Freundinnen, Mitstreitern und Vor-
bildern beschreiben lassen. 

Philip ist durch und durch Kärntner. 
„Sein ganzes Herz schlägt Kärnten“, 
beschreiben ihn Freunde. Wenn er 
beruflich viel in Wien sein muss, ver-
geht angeblich kein Tag, an dem er 
nicht allen erzählt, wie viel Kraft ihm 
jede Sekunde gibt, die er in Kärn-
ten, Klagenfurt, am Benediktiner-
markt, im Lendhafen oder am See 
verbringen kann. „Es erdet“, sagt Phi-
lip selbst dazu und ergänzt augen-
zwinkernd: „Ich bin lieber in Kärnten 
unterwegs, als ständig in Wiener Sit-
zungen!”

Was er damit meint?
Er ist nicht in die Politik gegangen, 

um philosophische Debatten zu füh-
ren, sondern um sich ums tägliche 
Leben der Leute, mit den ganz nor-
malen Sorgen des Alltags zu küm-
mern. Er will mit der SPÖ die Teue-
rung bekämpfen, weil immer mehr 
Menschen Probleme haben, sich das 
Leben noch leisten zu können. Das 
Gesundheitssystem retten, weil es 
da immer mehr Probleme gibt. 

 „WÄHREND ANDERE NUR AUF  
 STATISTIKEN UND ZAHLEN 
 SCHAUEN, KÜMMERT PHILIP 
 SICH  IMMER UM DAS DAHINTER-
 LIEGENDE SCHICKSAL.“
- Kommt selbst aus anderen Parteien 
immer wieder Lob für unseren Klub-
obmann. 

Er wird eben über alle Parteigrenzen 

hinweg respektiert.  Auch er selbst 
kann gut mit Kolleginnen und Kolle-
gen aus allen Parteien. “Bei allen in-
haltlichen Unterschieden – man kann 
in der Sache hart diskutieren, aber 
sollte nie den Respekt verlieren”, ver-
rät uns Philip sein Credo. Spricht man 
ihn mit „Herr Klubobmann“ an, bietet 
er das Du-Wort an. Er will „einfach 
Philip“ genannt werden. 

Gefragt nach seinen Zielen für die 
Nationalratswahl: mit einem starken 
Kärntner-SPÖ-Ergebnis dazu bei-
tragen, dass Österreich in eine gute 
Zukunft geht, in der wieder mehr Ge-
rechtigkeit herrscht. Verhindern, dass 
unser Land von Hass und Hetze re-
giert wird. Zuversichtlich, dass das ge-
lingen kann, ist er.  Denn: „Jedes neue 
Match beginnt mit 0:0.“

Sein ganzes 
   Herz schlägt

Unser Philip Kucher (42) ist mittlerweile seit einem Jahr Klubobmann der SPÖ im Parlament. 
Man kennt ihn von seinen launigen Reden, die keineswegs verbergen, dass er Kärntner ist und 

   Herz schlägt
Kärnten!
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„WENN WIR KÄMPFEN, 
GEWINNEN WIR!“

Lieber Andi, die Nationalratswahl 
steht vor der Tür. Was steht am 29. 
September auf dem Spiel?
Andreas Babler: Die Nationalratswahl ist 
die wichtigste Richtungsentscheidung seit 
vielen Jahren. Wenn FPÖ und ÖVP eine 
Mehrheit haben, kommt es zu einer blau-
schwarzen Regierung und damit zu massi-
ven Angriff en auf die Demokratie, Sozial-
abbau und Pensionsraub. Nur eine starke 
SPÖ kann das verhindern und Österreich 
wieder nach vorne bringen. 

Was unterscheidet die SPÖ von an-
deren Parteien?
Die Bundesregierung hinterlässt ein Milli-
ardenloch im Budget. Blau-Schwarz wür-

de bei Gesundheit, Bildung und Pensionen 
kürzen. Für mich ist klar: Es darf keine 
Einschnitte bei der Zukunft unserer Kin-
der und bei den Pensionen geben. Die SPÖ 
steht auf der Seite der Menschen. Wir wer-
den den Staatshaushalt in Ordnung brin-
gen, die Steuern auf Arbeit senken und in 
Bildung und Gesundheit investieren.

Dein Motto ist „Mit Herz und Hirn“. 
Auf welche Themen setzt du im Wahl-
kampf?
Mein Österreich hat die Kraft, Dinge bes-
ser zu machen. Mein Politikverständnis 
ist es, Politik aus Sicht der Menschen zu 
machen – mit Herz und Hirn. Ich kämpfe 
für die Rechte der Arbeitnehmer*innen 

und für sichere Pensionen. Mir geht es um 
Respekt gegenüber Frauen und tatsächli-
che Gleichberechtigung und mir ist es ein 
Herzensanliegen, dass Kinder alle Chan-
cen bekommen.

Warum ist die SPÖ am 29. September 
die richtige Wahl?

Die SPÖ ist die Alternative. Ich lade alle 
Menschen ein, ein Stück des Weges mit 
der Sozialdemokratie zu gehen. Die SPÖ 
ist die richtige Wahl, weil nur wir die Teu-
erung bekämpfen und das Gesundheits-
system stärken. Gemeinsam schaff en wir 
mit Herz und Hirn den Neustart für Öster-
reich. Wenn wir kämpfen, gewinnen wir!

SPÖ-Chef Andreas Babler will Österreich besser und gerechter machen: 
Als Bundeskanzler wird er das Leben wieder leistbar machen, das Gesund-

heitssystem stärken und die Pensionen absichern. Wir haben unseren Spitzen-
kandidaten für die Nationalratswahl zum Gespräch getroffen. 

SPÖ-Chef Andi Babler will 
einen Neustart mit Herz und 

Hirn für Österreich.

  NATIONALRATSWAHL
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Seit 2019 vertritt Petra Oberrauner die Menschen aus
Villach Stadt und Villach Land im Nationalrat.

HIER EIN KLEINER EINBLICK IN IHRE POLITIK, IHRE IDEEN UND ZIELE:

Unsere Kinder – unsere Zukunft
Als junger Mensch habe ich Dank 
Kreiskys Bildungsoffensive meinen 
Weg gehen können. Darum ist es mir 
wichtig, dass auch heute alle Kinder 
in Österreich die gleichen Chancen 
und die besten Bildungsmöglichkei-
ten bekommen!  

Frauen verdienen mehr
Noch immer verdienen Frauen in 
Österreich für gleichwertige Arbeit 
20 % weniger Lohn! Gleicher Lohn 
für gleiche und gleichwertige Arbeit 
muss in Österreich endlich Wirklich-
keit werden! 

Sichere Pensionen
Sichere und gerechte Pensionen 
- das ist eine Frage des Respekts 
gegenüber der Lebensleistung je-
des Menschen. Für die SPÖ ist klar: 
Pensionsgelder gehören durch die 
Verfassung geschützt. Sie dürfen 
nicht gekürzt oder am Aktienmarkt 
riskiert werden.  

Mehr Wirtschaftskompetenz
Wir wollen Selbstständigen, Klein- 
und Mittelbetrieben die unterneh-
merische Tätigkeit erleichtern – 
durch: Bürokratieabbau, leichteren 
Zugang zu Krediten und eine besse-
re soziale Absicherung. 

Eine bessere Migrationspolitik
Wir nehmen das Bedürfnis nach 
Schutz und Sicherheit ernst! Darum: 
schnelle Prüfverfahren an den EU-
Außengrenzen, eine faire Chance für 
alle, die kommen dürfen und sich in-
tegrieren. Aber null Toleranz für Ext-
remisten! 

Klimaschutz – aber pragmatisch 
und sozial gerecht
Den Klimawandel bekommen wir 
in Kärnten besonders zu spüren. 
Da können wir uns keine Glaubens-
kämpfe leisten. Da brauchen wir 
pragmatische und sozial gerechte 
Lösungen, um Mensch und Land zu 
schützen! 

MEIN MOTTO:
Ihr Anliegen ist mein Auftrag

Neben meiner Arbeit im Parlament 
ist es mir besonders wichtig, mit 
den Menschen in Kontakt zu sein 
und ein offenes Ohr für ihre Fragen 
und Anliegen zu haben.

Seit 2019 vertritt Petra Oberrauner die Menschen aus

Ich steh dazu!Ich steh dazu!

• verbindlich
• entschlossen
• mutig

Liste 2

SPÖ

P etra
Oberrauner

AM 29.9.

KÄRNTEN#KÄRNTENLIEBE
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3 ... 2 ... 1 ... AKTION!
GLÜCKLICHE GEWINNER BEI DER 
GEWINNÜBERGABE DES MAI-
BAUM-GEWINNSPIELS IM JUNI

<- Scanne mich mit 
deinem Handy für 
noch mehr Informa-
tionen und Bilder 

In der Gemeindezeitung hat sich wie-
der einmal eine Halbwahrheit einge-
schlichen.
In der Schwarzseestraße kommt es 
immer wieder zu Oberflächenhoch-
wasser. Das Wasser fließt hier in Gär-
ten, Keller und beeinträchtigt nach 
Starkregen auch die Verkehrsicher-
heit der Bundestraße.  In Scherzbo-
den wächst unsere Gemeinde aber 
auch und so entstehen immer mehr 
Häuser und damit Schulwege für die 
Kinder. Es besteht Handlungsbedarf 
für die Sicherheit und so haben wir 
Anträge und Ideen eingebracht, die 
im Gemeinderat und Ausschuss von 
allen positiv diskutiert wurden. Wie 
so oft schmückt sich nun die FPÖ mit 
den Ideen anderer. Wir freuen uns 
aber, auch in der Schwarzseestraße 
Verbesserungen initiiert zu haben, 
unabhängig davon, welches Partei-
kürzel tatsächlich in der Gemeinde-
zeitung steht. 

RICHTIGSTELLUNG 

SOMMERFEST DER
GEGENDTALER ORTSPARTEIEN
AM OSSIACHER SEE

Bild (v. l. n. r.): Christian Wieltsch, An-
dreas  Sucher (Landesgeschäftsfüh-
rer), Siegfried Rauter, Prettner Hans 

Bild (oben): Andreas Babler durf-
te natürlich auch nicht fehlen beim  
Sommerfest 

Bild (unten): Philip Kucher war natür-
lich auch vor Ort. Schon den Artikel 
auf Seite 3 entdeckt? 

Bilder (unten): Wir gratulieren Peter 
Orter, Theo Srienz und Marcel Köck! 

SICHERHEIT AM SCHULWEG! 

In den letzten Gemeinderatssitzun-
gen haben wir das Thema Schul-
wegsicherheit behandelt. Ein erster 
Schritt ist mit den neuen Hinweis-
schildern getan. Wir fordern noch viel 
mehr!

AUFKLÄRUNG 
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4Kids Malvorlage für Kinder
(Quelle: DALL·E 2024-09-08 15.46.02)

UNRUHIGER SAISONSTART

Unruhig war der Saisonstart am „Ge-
meinde Strand“. Trotz umfagreicher 
Gesprächsbereitschaft der Angehö-
rigen, mussten wir leider erneut eine 
Verschlechterung erleben. Wir hof-
fen, Ihr hattet auch ohne Floss und 
Steg einen schönen Badesommer!

VERANSTALTUNGEN UND DORFLEBEN

G-Tal Skate Tour: Obmann Patrick 
Rauter (Verein G-TAL/Nocky Moun-
tains - Funsports) und Team haben 
wieder eine tolle Jugendveranstal-
tung auf die Beine gestellt.

Natürlich haben wir uns die Fahrzeug-
weihe mit Dämmershoopen nicht 
entgehen lassen, den Kultursommer 
im Strandbad am See genossen, Ste-
ckerlfisch beim Bodner probiert, das 
Fischfest (Bild unten) besucht und 
vieles mehr ... weitere Bilder auf Face-
book und Instagram. 
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Die wichtigsten Termine und Wahlmöglichkeiten auf einen Blick:

•   Beantragungsfrist von Wahlkarten: 
           - Schriftlich: bereits möglich bis 25.09.2024
           - Persönlich: bereits möglich bis 27.09.2024
•   Wo?
         - Am Gemeindeamt
         - Online (mit ID Austria oder EU Login)
•   Wie?
         - Per Post anfordern und zurücksenden
         - Persönlich abholen und zurücksenden 

Anfang September 2024 – 27.09.2024
•   Zu amtlichen Öffnungszeiten
•   Wahlkarte wird am Gemeindeamt ausgestellt
•   Gleich wählen und am Gemeindeamt abgeben
•   Mitzubringen ist ein gültiger Lichtbildausweis

Sonntag, 29. September 2024
•   Im Wahllokal
•   Während der festgesetzten Wahlzeit
•   Mitzubringen ist ein gültiger Lichtbildausweis

1. BRIEFWAHL

2. AM GEMEINDEAMT

3. AM WAHLTAG

WIE FUNKTIONIERT DIE BRIEFWAHL?

1. Wahlkarte beantragen

2. Stimmzettel ausfüllen
•   Amtlichen Stimmzettel persönlich, unbeobachtet und 
 unbeeinflusst ausfüllen
•   den ausgefüllten amtlichen Stimmzettel in das Wahlkuvert  
 legen, dieses zukleben und in die Wahlkarte zurücklegen, 
 anschließend
•   durch UNTERSCHRIFT AUF DER WAHLKARTE eidesstattlich  
 erklären, dass sie den amtlichen Stimmzettel persönlich, 
 unbeobachtet und unbeeinflusst ausgefüllt haben, 
 und schließlich

•   die Wahlkarte zukleben

3. Wahlkarte retournieren
•   Aufgabe per Post
•   Abgeben bei der Bezirkshauptmannschaft
•   Abgabe im Wahllokal in ihrer Wohnsitzgemeinde

Unterschrift

    


